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zutrifft und zum mindesten die sogenannten Neben-
ausgaben eher eine Steigerung erfuhren.

in. einer mittleren Stadt wurde uns seitens der
Behörden wiederholt — je in Zwischenräumen von
einigen Jahren — der Auftrag erteilt/die Einführung
des Autobetriebes für Sprengwagen, Kehrichtabfuhr
und andere Gemeindebedürfnisse zu überprüfen.
Schon rein rechnerisch kommen wir stets zu einer
Ablehnung des Autobetriebes für die vorliegenden
Verhältnisse. Die Entwicklung dieser Betriebsart in
anderen, ähnlich großen Gemeindebetrieben scheint
unsere Rechnung zu bestätigen. Denn troßdem man
dort bei Vergebung von Bauarbeiten die Bedingung
stellte — aus Betriebsgründen für die Ausnutzung
des Gemeindeautos eben stellen mußte — daß sämt-
liehe Fuhren für diese Akkordarbeit durch das Ge-
meindeauto zu erfolgen haben, hat man den eigenen
Autobetrieb schon vor einigen Jahren wieder auf-
gegeben. — Auch vor zehn Jahren fanden wir den
städtischen Pferdebetrieb Zürichs zu teuer gegenüber
dem Privatbetrieb. Außer rechnerischen Überlegungen
konnten wir uns auch aus rein wirtschaftlichen über-
legungen nicht für Ausschaltung des privaten Fuhr-
haltereibetriebes aussprechen: Verschiedene Pferde-
halter, nicht zuleßt auch die Herren Baumeister,
können den Bestand ihrer Zugpferde nicht unter eine
gewisse Mindestzahl herabbringen. Fehlen ihnen
auch noch die Aufträge der Gemeinde, so wird ihr
Betrieb unwirtschaftlich, ohne daß sie in der Lage
wären, weitere Einsparungen vorzunehmen oder gar
den Beruf zu wechseln.

Kommt man mit grundsäßlichen Befürwortern des
Regiebetriebes auf Grund einer Betriebsrechnung
zu einer entgegengesehen Ansicht, so hat man
manchmal die liebe Not, diese Rechnung in ihrer
einwandfreien Gründlichkeit aufrecht erhalten zu
können. Neben den ausbezahlten Löhnen sind auch
die sogenannten Wohlfahrtsausgaben miteinzubezie-
hen und zu diesen rechnen wir: Versicherung gegen
Unfall und Krankheit, Pensionskasse, Militär- und
Krankheitslöhne, bezahlte Feiertage und Ferien ;

ferner sind zu rechnen die Ausgaben für allgemeine
Aufsicht, Abschreibung und Unterhalt des Werkzeu-
ges u.a.mehr. Nur diese „Nebenausgaben" erqeben
zusammen einen Zuschlag von wenigstens 40 % zu
den ausbezahlten Löhnen. Selbstredend kommen
weiter hinzu: die Anteile an den allgemeinen Aus-
lagen, an Unterhalt und Zins für Werkstatt, Wagen-
senopf und Magazin. Bei einem Autobetrieb sind
wichtig die Löhne für den Autolenker, Verzinsung,
Unterhalt und Abschreibung des Autos usw. Eine
Gemeinde hat auch mit größeren Zuschlägen für
Früh-, Überzeit- und Sonntagsarbeit zu rechnen als
ain Privatbetrieb.

Anderseits ist zweifelsohne die Gemeinde für ge-
wisse Regiebetriebe günstiger dran hinsichtlich der
vorgenannten unproduktiven Löhne. Diese machen
gemäfj den Berechnungen verschiedener Gewerbe-
verbände einen recht hohen Betrag aus, den man

ähnlichen Gemeindebetrieben sicher bei weitem
nicht erreicht. Denn es gibt z. B. bei den technischen
Batrieben mancherlei Kontroll- und Unterhaltsarbeiten,

® sich ohne Nächteil auf die sogenannte stille Zeit
verschieben lassen.

Wir möchten daher nicht zum vorneherein für
Biesen oder jenen Betrieb die eine oder die andere

(Regie- oder Privatbetrieb) fesflegen, sondern
orch unsere Ausführungen darauf hinweisen, wie

prgfältig man allein Betracht fallenden Kostenanteile
srücksichtigen muß, um ein sachlich richtiges Ergeb-

nis zu erhalten. Solche Berechnungen müssen so
gewissenhaft und lückenlos sein, daß sie der Kritik
von Freund und Gegner, der einen wie der änderen
Betriebsart, standhalten. Der Beamte muß sich nicht
scheuen, gelegentlich einmal bei einem tüchtigen
Privatunternehmen nachzufragen, wie er die Betriebs-
kosten ermittelt. Wir haben diesen Weg auch schon
eingeschlagen zur Ermittlung von Voranschlagpreisen
für Bauarbeiten und zwar mit gutem Erfolg; Wenn
der Beamte Einblick erhält in den Aufbau der Ein-
gabepreise und in die Feststellung der Nachberech-
nungen, wird dadurch gegenseitiges Verständnis ge-
weckt und gemehrt.

Generalversammlung der Genossenschaft

Schweizer Mustermesse in Basel.
(13. Januar 1932.)

Herr Regierungsrat Aemmer begrübt als Präsident
des Verwaltungsrates die Anwesenden. Es sind 38
stimmberechtigte Genossenschafter mit 151 Stimmen
anwesend. Protokoll und der gedruckt vorliegende
Jahresbericht werden stillschweigend genehmigt.
Herr Direktor Meile gibt bei dieser Gelegenheit
Auskunft über den Nachweisd ienst, der sich auf
Auskünfte über Aussteller selbst erstreckt, überdies
teilt er mit, daß in der legten Zeit im Restaurant
ein Preisabbau durchgeführt worden ist. Bei der
Behandlung der Jahresrechnung berichtet Direktor
Meile, daß die Galerieverbreiterung der Halle III

vollständig amortisiert worden ist, ebenso die Be-
stuhlung im Blauen Saal. Von den rund 16,000 Fr.,
die für Vermietungen von Mobiliar eingenommen
wurden, sind 12,000 Fr. für die Bezahlung der Neu-
anschaffungen von Mobilien und 4000 Fr. für Reserven
verwendet worden. Gewinn- und Verlustrechnung
für das Jahr 1930/31 werden nach weiteren Bemer-
kungen Dr. Meiles genehmigt, ebenso anschließend
die per 30. September 1931 abschließende Bilanz.
Es erfolgt einstimmig Déchargeerteilung an Ver-
waltungsrat, Vorstand und Kontrollstelle. Bei den
Wahlen wird an Stelle des verstorbenen baselland-
schaftlichen Regierungsrates Bay Regierungsrat Frei
einstimmig für den Rest der laufenden Amtsperiode
gewählt, ebenso erfahren Kontrollstelle und Stellver-
treter eine unbestrittene Wiederwahl.

Anschließend gibt Herr Direktor Dr. Meile noch
einige interessante Auskünfte über die Aussichten
der Mustermesse 1932. Mit Freude kann er feststellen,
daß bis jeßt die Anmeldungen noch zahlrei-
eher, als um dieselbe Zeit des Vorjahres einge-
gangen sind. Ja, es kann sogar von Plaßmangel ge-
sprochen werden. Halle I, II und III sind restlos ge-
füllt; in Halle IV dürften innerhalb der Baumesse
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noch einige Lücken ausgefüllt werden, ebenso auf
der Galerie. Dagegen wird es nötig sein, • auf der
Riehenringseite der Halle II einen Anbau zu
errichten, da sonst nicht alle Anfragen berücksichtigt
werden könnten.

Als Hauptcharakteristikum wird die nächste Messe
den Anblick von Spezialmessen tragen. Uhren-
messe und Bau m esse, die sich im legten Jahr
schon bewährt haben, sollen wenn möglich noch ver-
größert werden; dann soll neu eine Verpackungs-
vermHtlungs-Messe im großen Stil durchgeführt wer-
den mit Auskunftsstelle und einer Tagung. Auch die
Möbel messe soll wenn möglich in vergrößertem
Maßstab wieder aufgenommen werden.

Ohne vorläufig an die Realisierung zu denken,
teilt der Mustermessedirektor noch mit, daß man sich
im Verwaltungsrat und Vorstand doch schon mit
Baustudien beschäftigt; es soll vor allem als Halle IIa
auf der Isteinerstraßenseite mit der Zeit ein Anbau
ausgeführt werden. Endlich warnt Herr Direktor
Meile zum Schluß vor unseriösen Ausstellungen,
die sich in leßter Zeit bemerkbar machen und bittet
die Anwesenden, gegen derartige unlautere Kon-
kurrenz mitanzukämpfen. Nach % stündiger Dauer
kann die Sißung um 11 Uhr 45 geschlossen werden.

f.*. :•'>* : •' '
• * *

•• i' *
Schweizerische Mustermesse. In Basel findet

anläßlich der Schweizer Mustermesse vom 2. bis 12.

April eine besondere Verpackungsmittelmesse statt.
Sie bietet den Schweizer Herstellern von Verpackungs-
mittein aller Art Gelegenheit, allen Firmen aus In-
dustrie und Handel den Beweis zu bringen, daß ihre
Erzeugnisse allen Anforderungen, die an Wirtschaft-
liehe Verpackungen gestellt werden, entsprechen und
so die Möglichkeit bieten, durch zweckentsprechende
Verpackungen den Umsaß zu heben.

Der österreichische Holzmarkt.
(Mit besonderer Berücksichtigung des Geschäftes mit

der Schweiz).
./.rC - -V (Korrespondenz).

Die österreichische Holzwirtschaft, vor allém der
Waldbesiß und die Großproduktionen stehen zu
Jahresbeginn mitten in der schwersten Krise, die sie
je mitgemacht haben. Und dabei ist noch immer
nicht der bekannte Silberstreif am Horizonte zu sehen,
der eine Besserung verkünden würde!

Die vollständige Stockung auf dem Bauholzmarkte
und die gänzlich unübersichtliche Situation des nächst-
jährigen Exportgeschäftes haben den Waldbesiß zu
radikaler Drosselung des Einschlages gezwungen.
Dièse Drosselung dürfte 40% des Vorjahreseinschlages
betragen und ist in den Bundesländern Oberöster-
reich, Salzburg und Tirol, die ja auf eine baldige
Besserung des Exportes nach Deutschland nicht rechnen
können, etwas stärker ausgefallen als in Kärnten und
Steiermark, von wo aus hauptsächlich der Export
nach ' Italien geht;

Es ist also weniger Rundholz vorhanden. Troßdem
die Sägewerke/ die sich schwer zu Rundholzkäufen
entschließen,,nur ungefähr 40% ihrer normalen Jahres-
kapazität aufweisen, ist mit der Zeit ein Ansteigen
der Rundholzpreise vorauszusehen, die heute nach
wie .yor -für 25 cm Fichtenbloche s 16—18 je Fest-
meter ab Station Betragen.
; Die "gewaltige Ubersteuerung aller Holzproduk-

tionsbetriebe ruiniert die gesamte österreichische Holz- '

Wirtschaft. Dem Waldbesiß wird der größte Teil

seines Bruttoerlöses weggesteuert; Steuern und Ab-

gaben machen fast 50% der Bruttoeinnahmen aus,
Der Waldbesiß müßte mindestens s 28 je Festmeter
unverladen für das Rundholz erlösen, um bei den

jeßigen Verhältnissen auf seine Selbstkosten zu kom-

men. So richtig es ist, daß der Wald- und Säge-

besiß selbst bei rationellster Führung und Mindest-

regien kein Ertrag bleibt, weist der Handel wieder
darauf hin, daß die Absaßverhältnisse (vor allem auf

dem Bauholzmarkte) sich immer mehr verschlechtern,
da die Bautätigkeit in diesem Jahre allen Meldungen
zufolge von Staat und Gemeinden sehr eingeschränkt
werden wird.

Nach dem Muster der im deutschen Reiche ge-
troffenen Maßnahmen sollen zur Bekämpfung der

Arbeitslosigkeit Siedlungen für Erwerbslose geschaffen
werden. Das Schwergewicht soll auf die Errichtung
von Holzhausbauten für diese Siedlungen gelegt
werden, um die Forst- und Holzwirtschaft zu unter-

stüßen.
Im österreichischen Nationalrate wurde jeßt ein

Inlandbrennstoffgeseß angenommen, das die Mifver-

wendung einheimischer Brennstoffe zwecks Schonung
des Devisenbestandes vorschreibt. Zweifellos wäre

es möglich bei Schaffung entsprechender Heizungs-
anlagen auch Holz in erhöhter Weise als Brenn-

material heranzuziehen. 50% des gesamten Ein-

Schlages besteht aus Brennholz, das noch zu tausen-

den von Raummetern in den Wäldern unverkauft

lagert. Der staatliche und private Forstbesiß hat des-

halb Aufrufe wegen stärkerer Verwendung von Brenn-

holz an die Bevölkerung erlassen und fordert be-

günstigte Brennholztarife. Ebenso wurden vom Wald-

besiße im Nationalrate Anträge wegen Verwendung
von Brennholz für Heizung der Lokomotiven
bestimmten Strecken eingebracht.

Der Import polnisch-rumänischer Tischlerfichte hat

infolge der Schwierigkeiten der Devisenbeschaffung
fast aufgehört. Dasselbe ist bei Sperrplatten, Fur-

nieren und Eichenfriesen der Fall. Eine Post russischer

Eichenfriesen wurde gegen Schillinge nach Wien ver-

kauft. Das Schwellengeschäft ist ganz zum Stillstand

gekommen, da die Bundesbahnen infolge ihrer pre-

kären Situation Lieferungen nicht vergeben können,

Auch der Schwellenexport ist stark gefallen, da Deutsch-

lands Bahnen, die früheren Hauptabnehmer nur

Schwellen deutschen Ursprunges kaufen dürfen, h

Zukunft werden von den österreichischen Bahnen nur

Kiefer, Lärchen und Buchenschwellen gekauft und die

jugoslavischen Eichenschwellen ausgeschaltet werde"'

Das Geschäft mit Deutschland stagniert weiter.

Die mit Deutschland vereinbart gewesene Höchstmenge

für die Ausfuhr von Nadelschnittholz durch die Grenz-

Sägewerke wurde von 25,000 t auf 6000 t herabge-

seßt. Dafür wurde der deutsche Einfuhrzoll für dieses

Grenzkontingent von 50 auf 40 Pfg. je 100 kg herab-

geseßt. Auch können jeßt Sendungen von Kiefern-

holz bis zu 700 t in dieses Kontingent einbezogen

werden.
Nach offizieller Pariser Meldung werden zwei

Drittel des Durchschnittes der Lieferungen der Jahre

1925/29 zur Einfuhr nach Frankreich pro %
kontingentiert. Diese Kontingentierung wird viert®

jährlich berechnet und beträgt für Österreichs ®

Holz (Januar bis inkl. März) 38,313 t. Die vier ®

jährliche Festseßung der Kontingente wird von

österreichischen Exporteuren als günstig anges®
<

weil hiedurch eine Überflutung mit Holz seifen? ®

' zelner Lieferstaaten (besonders jener, die durch U

506 Illustr. sokvvsis. Usaüw. !?sltunA (Nsisterklatt)

nock einige Kücken susgstüllt wercisn, sksnso sus
clsr (Oslsris. Osgsgsn wircl es nötig sein, sut clsr

kisksnrirtgseits clsr klslls sinsn ^cnksu ^u
erricktsn, cls sonst nickt slls /^ntrsgsn ksrücksicktigt
wsrclsn könnten.

/^ils tlsuptcksrsktsristikum wircl clis nscksts Klesss
clsn ^nklick von Zps^isImssssn trsgsn. klkrsn-
kTISSSS uncl ösu messe, clie sick im letzten lskr
sckon kswskrt ksksn, sollen WENN möglick nock ver-
grötzert wsrclsnj ctsnn soll neu eins Vsrpsckungs-
vsrm'rttlungs-k/Issss im grolzsn 3til clurckgstükrt WSI--
clsn mit ^uskunttsstells uncl Einer Isgung. /^uck clis
K4ökslmssss soll wenn möglick in vergrößertem
l^IslzstsK wiscler sutgsnommsn wsrclsn.
^Okns vorlsutig sn clis ksslisisrung ^u cisnksn,

teilt clsr K4uztsrmszzsciirsktor nock mit, clskz men sick
im Vsrwsltungsrst uncl Vorstsncl clock sckon mit
Lsustuclisn kescksttigtz es soll vor sllsm à klslls lls
sut cler lstsinsrstrshsnssits mit clsr ^sit sin T^nksu
süsgstükrt wsrclsn. kncllick wsrnt klsrr Oirsktor
K4sils ?um ^cklulz vor unseriösen ^usstsllungsn,
clis sick in letzter ^sit ksmsrkksr mscksn uncl kittet
clis ^nwssenclsn, gegen clsrsrtigs unlsutsrs Xon-
kurrsnz? mitsnTuksmptsn. klsck ^ stüncligsr Osusr
ksnn clis Sitzung um 11 Okr 45 geschlossen wsrclsn.

' ' -- ^ V

5ck«eiZ!eril«ke l^iulîermesîe. in össsl tinclst
snlsßlick clsr 5ckwsi?sr K4ustsrmssss vom 2. kis 12.
T^pril eins kssoncisre Vsrpsckungsmittslmssss ststt.
5is kistst clsn 5ckwsi?sr KIsrstsllsrn von Vsrpsckungs-
Mitteln slier 7Vt (Oslsgsnksit, sllsn Firmen sus in-
clustris uncl KIsnclsl clsn kswsis ^u kringsn, clskz ikrs
kr^sugnisss sllsn /^ntorclsrungsn, clis sn wirtsckstt-
licks Vsrpsckungsn gsstsllt wsrclsn, sntsprscksn uncl
zo clis k4öglickksit leisten, clurck z?wscksntsprscksncls
Vsrpsckungsn clsn Omsstz ^u ksksn.

»er öltemilkizclie liokmsà
(K4it kssonclsrsr ksrücksicktigung clsz Osscksttss mit

clsr 5ckwsi?.).
/ lXc>rrs5pc>r>ösn^).

Oie o5tSrrsic5i5clie l-lol^wirt5clistt, vor sllem clsr
Wslciöszitz uncl clis Orokzgrociulctionsn sts5sn ^u
ls5rs5ösginn mitten in clsr 5cliwsr5tsn Xriss, clis zis
je mitgsmsc5t lisösn. Oncl clslssi i5t nocli immsr
nickt clsr öslcsnnts ^illssrztrsit sm klori^onts 5sksn,
clsr sine ös55srung vsrlcünclsn v/ürcls!

Ois vollztsncligs 5tocl<ung sut clsm ösukol/:msricts
uncl clis gsn^lick unüösrzicktlicks 5itustion cls5 nscti5t-
Mtirkgsn ^xportgs5ckstte5 ksösn clsn Wslclös5itz
rsclilcslsr Oro55slung clsx ^inzcklsgsz gs^wungsn.
OiS5s Or055slung clürtts 40°/g clsz VorjskrSZSinzcklsgsz
tzstrsgen uncl i5t in clsn Vuncls5lsnclsrn Oösrö5tsr-
rsick, Zsl^öurg uncl lirol, clis js sut eins öslcligs
ös55srung cls5 Exportez nsck Osut5cklsncl nickt rscknsn
Icönnsn, etwS5 5tZrIcsr susgstsllsn slz in Xsrntsn uncl
Äeiermsrlc, von vvo su5 ksuptsscklick clsr Export
nsck ltslien gekt.

^5 ist sl50 weniger kunclkol? vorksnclsn. Irotzclsm
clis 3sgswerl<s, clis 5ick zckwsr kunclkol^lcsutsn
snt5cklislzsn, nur ungetskr 40°/g ikrer normslsn lskrs5-
Icspszitst sutweisen, izt mit clsr ^sit sin Ansteigen
clsr, KunökolTprsiZs vorsuz^uzsksn, ciis ksuts nsck

2?. «n, k-lcklsntzlocks 5 16—13 je I^szt-
meter sk Ästion kstrsgsn.

Ois gswsltigs Oksrztsusrung sllsr klol?proclu><-
tionzlzstrisks ruiniert clie gszsmts öztsrrsickizcks klol::- '

wirtzckstt. Osm Wslcikssitz wircl clsr größte Isil
zsinsz Vruttosrlözsz wsggezteusrt? Ztsusrn uncl ^i>
gsksn mscksn tszt 5L>°/g clsr öruttosinnskmsn Zuz.

Osr Wslclkszitz mükzts minclsztsnz z 23 ls ksztmste?
unvsrlsclsn tür clsz kunclkol^ erlösen, um ksi clsn

jetzigen Vsrksltnizssn sut seins ^slkztlcostsn zcu lcom-

msn. 5o ricktig es izt, clskz clsr Wslcl- uncl 5szs-
lsszitz sslöst ksi rstionellztsr kükrung uncl K4inclszt-

rsgisn lcsin ^rtrsg ölsiöt, weist clsr ktsnclsl wiscle?

clsrsut kin, clsl; öis ^özstzverksltnizzs (vor sllsm sul
clsm Vsukcàmsrlcts) sick immsr mskr verscklscktsm.
cls clis ösutstiglcsit in ciiszsm lskrs sllsn kcislclungen
^utolgs von Ässt uncl (Osmsinclsn sskr eingszckrZnlcl
wsrclsn wirci.

klsck clsm lauster clsr im cisutscksn ksicks gs-
trottsnsn l^Ishnskmsn sollen ^ur öslcsmptung à
/^rksitslosiglcsit ^iscllungsn tür ^rwerksloss gssckän
wsrclsn. Oss ^ckwsrgswickt soll sut clis Lrricktunz
von klol^ksusksutsn tür clisse Äscllungsn gslszl
wsrclsn, um ciis korst- uncl klol^wirtsckstt ?u uà-
stützen.

lm östsrrsickiscksn KIstionslrsts wurcls jetzt sin

lnlsnciörsnnstottgssstz sngsnommsn, ciss clis t^IitvN-

wsnclung sinksimiscksr örsnnstotts ^wsclcs Zckonung
clss Osvissnksstsnclss vorsckrsikt. /wsitsllos v/sw

es möglick ksi 5cksttung sntsprscksnclsr klsi^ungz-
snlsgsn suck klol? in erköktsr Wsiss sls krsnn-

mstsrisl ksrsn^u^isksn. 2O°/g clss gsssmtsn ^in-

scklsgss ksstskt sus krsnnkol^, clss nock ?u tsussn-

clsn von ksummstsrn in clsn Wslclsrn unvsrlcsuli

lsgsrt. Osr stsstlicks uncl privsts korstkssitz kst clsz-

kslk /^utruts wsgsn stsrlcsrsr Vsrwsnclung von Lrsnn-

kol? sn clis Lsvöllcsrung srlssssn uncl torcisrt lzs-

günstigts krsnnkol^tsrits. kksnso wurcisn vom Wslcl-

kssitzs im KIstionslrsts /^ntrsgs wsgsn Vsrwsnclung

von Lrsnnko!^ tür klsi^ung clsr kolcomotivsn Sllt

ksstimmtsn Ärsclcsn singskrsckt.
Osr lmgort polnisck-rumsniscksr liscklsrtickts lisl

intolgs clsr Tckwisriglcsitsn clsr Osvissnksscksttung
tsst sutgskört. Osssslks ist ksi ^psrrplsttsn, tî
nisrsn uncl kicksntrisssn clsr ksll. kins kost russiscli«

kicksntrisssn wurcls gegen Tckillings nsck Wisn vsn

Icsutt. Oss ^ckwsllsngssckstt ist gsn? ^um 5tillstsncl

gslcommsn, cls clis öunclssksknsn intolgs ikrsr pw-
lcsrsn 5itustion kistsrungsn nickt vsrgsksn lcönns"

^uck clsr 3ckwsllsnsxport iststsrlc gstsllsn, cls OsutscK

lsncls Vsknsn, clis trüksrsn klsuptsknskmsr nci?

^ckwsllsn cisutscksn Orsprungss lcsutsn clürtsn. k

^.ulcuntt wsrclsn von clsn östsrrsickiscksn ösknsn Zu?

Xistsr, ksrcksn uncl öucksnsckwsllsn gslcsutt uncl clie

jugoslsviscksn kicksnsckwsllsn susgsscksltst wsrclsn

Oss Ossckstt mit Osutscklsncl stsgnisrt wsitsr

Ois mit Osutscklsncl vsrsinksrt gswsssns klöckstmsncje

tür clis ^ustukr von klsclslscknittkol^ clurck ciis Orsn^

ssgswsrlcs wurcls von 25,000 t sut 6000 t ksrskgs-

setzt. Ostür wurcls clsr cisutscks kintukr^oll tür clisZSZ

<Orsn?lcontingsnt von 50 sut 40 ktg. je 100 lcg ksrsb'

gssstzt. /^uck können jstzt 5snclungsn von l^istsm-

kol? kis ^u 700 t in clissss Xontingsnt sinks^ogen

wsrclsn.
klsck otti^isllsr ksrissr Klslclung wsrclsn

Orittsl clss Ourcksckni6ss clsr kistsrungsn clsr

1925/2? ^ur kintukr nsck krsnlcrsick pro
lcontingsntisrt. Oisss Xontingsntisrung wircl

jskrlick losrscknst uncl kstrsgt tür österrsickj^
klolü (lsnusr kis inkl. l^Isr?) Z8,Z1Z t. Ois visr e

jskrlicks ksstsstzung clsr Xontingsnts wircl von

östsrrsickiscksn kxportsursn sls günstig sngsss
^wsil kisclurck sins Oksrtlutung wit KI0I2 5sitsn5 S

' ^slnsr kistsrstsstsn (kssoncisrs jsnsr, clis clurcn 0
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